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A. Amtlicher Theil.
No« 4891 Berlin, den 3. November 1882.

Nach einer Btittheiluug des Herrn Piinisters der auswärtigen Angelegenheiten hat der hie-
sige Königl Niederländische Gefandte die diesseitige Vermittelung dafür in Anspruch genommen, daß
der Bankier Johannes Godetridus Engels, welcher in den Niederlandeki wegen betrüglichen Bänke-
rutts verfolgt wird, und sich am 5. v. Mts. auf einem Englischen Schiffe nach Linn-York einge-
schifft haben soll, für den Fall, daß er feine Flucht nicht dahin, sondern nach Deutschland gerichtet
haben sollte, deutscherseits ausgeliefert werde.

Unter Bezugnahme auf das anliegende Signalement des 2c. Engels ersuchen wir Ew. Hoch-
wohlgeboren ergebenst wegen Ermittelung desselben und im Betretungsfalle � sofern derselbe nicht
etwa Deutscher Reichsangehöriger fein sollte �� wegen seiner vorläufigen Festnahme das Erforder-
liche gefälligft anzuordnen, letzteren Falls uns auch unverzüglich Anzeige zu erstatten.

Der Minister des Innern. Der Justiz-O1iinister.

Unte fchrift. Unte fchrift.
An den Königlichen Regierungs-Präsidenten Herrn Freiherrn Juncker von Ober-Conreut, Hochwohlgeboren zu Breslau.

M. d. J. 1I 11250. .
Just-M. IV 12227.

Namslau, den 2. December 1882.
Abschrist vorstehenden Erlasses nebst dem unten abgedruckten Signalement erhalten die Orts-

Polizei-Behörden und Gendartiieii des Kreises zur Kenntuißnahine, sorgfältigen Recherche und sofor-
tigen Auzeige bei etwaiger Festnahuie des &c. Engels.

Signalement des Bankiers Johann Gottfried Engels.
Alter: 47 Jahr, großer und starker Wuchs, schwarze, ergrauende Haare, graublaue Augen,

großer Mund, dicke Lippen, ergraueuder Bart, gewöhnliche, vorn abgerundete Nase, Pioxadjiarben
auf dem Rücken und den Beinen. Derselbe war mit einem blauen Anzuge bekleidet. Seine Wäsche
war j. g. e. mit rothen Buchstaben gezeichnet.
NO« 490] Berlin, den 1 !. November 1882.

Jm Anschluß an den diesseitigen Erlaß vom 6. September d. Je»
betreffend die Einrichtung von Strafregistern und die wechselseitige Mittheilung
der Strafurtheile,

benachrichtige ich Ew. Hochwohlgeboreii ergebenst, daß einer Mittheilutig des Herrn JustizäJJkinisters
zufolge im Einverständnis; mit den betheiligten Landesregierungen zu Strafregisterbehörden bestellt
worden sind:

1. für das Großherzoglich Oldenburgische Fürstenthum Birkenfeld die Staatsanwaltschaft bei dem
Landgericht zu Saarbriickeiy

2. für das Fürstenthiim Schwarzburg-Sondershausen die Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht
zu Erfurt,

3. für den Preußischeii Kreis Ziegenrück die Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht zU RUd0kfkAdt-
4. für die Preußischen Kreise Schleusingen und Schmalkalden die Staatsanwaltschaft bei dem Land-

gericht zu Meiningetn 
Der Minister des Innern. J. A.: gez. von Zastrow.

An den KönigL Regierungs-Präsidenten, Herrn Freiherrn Juncker von Ober-Conreut Hochwohlgeboren Breslau II. 11108.
Namslau, den 30. November 1882.

Vorstehenden Ministerial-Erlaß bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Herren Amtsoorste-
her des Kreises.
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No« 491] Berlin, den 10. November 1882.
Bekanntmachung wegen Ausreiehnng der Zinsscheine Reihe XIX zu den Staatsskhuldseheinem
Reihe VIII zu den Prioritätsaktien Ser. I und Il der Niedersehlesisch-Märkischen-Eisenbahn

und Reihe VIII zu den Stammaktien der MünftewHammevEisenbahn.
Die Zinsscheine Reihe XIX. No. »1 bis 8 zu den Staatsschuldscheinen vom Jahre 1842,

Reihe VIII No. 1 bisjs zu den Prioritätsaktien Ser. I und II der Niederschlesisch-Märkischen-
Eisenbahn und Reihe VIII No. 1 bis 8 zu den Stammaktien der Münster-Hammer Eisenbahn
nebst den Anweisungen zur Abhebung der folgenden Reihe werden vom 4. December d. Je. ab
von der Controle der Staatspapiere hierselbst, Oranienstraße 92 unten rechter», Vormittags von 9�-1
Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der legten drei Geschäftstage jeden Monats aus-
gereicht werden.

Die Zinsscheine können bei der Eontrole selbst in Empfang genommen, oder durch die
Regierungs-Hauptkassen, die Vezirksagsauptkassen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg oder die
Kreiskasse in Frankfurt a. M. bezogen werden.

Wer die Empfangnahme bei der Controle selbst wünscht, hat derselben persönlich oder durch
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem für jede
Schuldgattung abgesonderten Verzeichnisse zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in
Hamburg bei dem Kaiserlichen Postamte No. 2 unentgeltlich zu haben sind. Genügt dem Einrei-
cher der Talons eine numerirte Marke als Empfangsbescheinigung, so ist das Verzeichniß einfach,
wünscht er eine ausdrückliche Vescheinigung, so ist es doppelt vorzulegen. Jm letzteren Falle erhal-
ten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück.
Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben.

Jn Schriftwechsel kann die Controle der Staatspapiere sich mit den Inhabern der Talons
nicht einlassen.

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten ProvinziakKassen beziehen will, hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß wird,
mit einer Empfangsbescheinigung versehen, sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigung der
Zinsscheine wieder abzuliefern. Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzial-
kassen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen
Kassen unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsschein-
Reihe nur dann, wenn die Talons abhanden gekommen find, in diesem Falle sind die Schuldver-
schreibungen an die Controle der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzialkassen mittelst
besonderer Eingabe einzureichen.

� Haupt-Verwaltung der Staatsschuldem
Breslau, den 21. November 1882.

Vorstehende Vekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Formulare zu den erwähnten, mit den zuletzt ausgegebenen Talons der bezeichneten
Staatsschuldenscheinen und Aktien gleichzeitig abzugebenden Verzeichnissen bei unserer Hauptkasse,»
sowie bei sämmtlichen Kreiskassen unseres Bezirkes unentgeltlich in Empfang genommen werden
können. Königliche Regierung. Frhr von Juncker

Namslau, den 28. November 1882.
Vorstehende in No. 48 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Breslau abgedruckte

Bekanntmachungen bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß.
No» 4921 Vreslau, den 23. November 1882.

Aus einer Mittheilung des Vorstandes der bekanntlich außerordentlich segensreich wirkenden
Arbeiter-Kolonie Wilhelmsdorf bei Vielefeld in der Provinz Weftfalen, werden in Zukunft daselbst
nur solche arbeitssuchetide Personen Aufnahme finden, welche aus Provinzen-bezw. Landesgebieten
herstammem aus deren öffentlichen Mitteln der gedachten Anstalt regelmäßige Beiträge zufließen.

Da zu diesen Provinzen Schlesien nicht gehört, so erscheint es wünschenswerth, daß mög-
lichst allgemein bekannt wird, daß deshalb Schlesicr vergeblich sich um die Aufnahme in Wilhelms-
dorf bewerben würden.

Königlirher Regierungs-Präsident. gez. von Junckeim
Name-lau, den 2. December 1882.

Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
No� 493l . Namslau, den 4. Dezember 1882.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, in deren Verbänden in der
Zeit vom 1. October v. J. bis 30. September d. J. größere communale Vermessungeti zum Zweck
der Ent- und Vewässerungsz Deich-, Damm: rund Vorfluths-Regulirungen, sowie in Gemeinde: und
Instituts-Waldungen, in Folge von Veränderungen in den GemarkungssGrenzen 2c. ausgeführt oder
in Angriff genommen, bezw. für das kommende Jahr beabsichtigt sind, ersuche und resp. Beauftrage
ich, mir spätestens bis zum 15. Dezember cr. eine Nachweisung der qu. Arbeiten nach den Rubriken:
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Lfd. No.,
Bezeichnung der Communem Feldmarken 2c.,
Zweck und Umfang der Arbeiten, °
Organ und Zeit der Ausführung,
Maßstab und Aufbewahrungs-Ort der Karten und

. Bemerkungen,

einz reichen. 
Gehen bis zu dem gestellten Termine die geforderten Nachweisungen nicht ein, so wird an-

genommen werden, daß derartige Vermessungen nicht stattgefunden haben.

NO« 494] Namslau, den 28. November 1882.
Der Gemeinde-Beschluß der Gemeinde Neuälltarchwitz von 25. d. Akte. betreffend die Heran-

ziehung sämmtlicher Gemeinde- Mitglieder, deren Jahreseinkommen weniger als 420 Mark beträgt,
mit einer fingirten Klassensteuer von 1,50 Mark zu den Gemeinde - Abgaben, wird hierdurch vom
Kreis-Ausschuß bestätigt.

Den Gemeinde-Vorstand gen. Gemeinde veranlasse ich, vorstehende Verfügung im nächsten
stattfindenden Gemeinde- Gebot zur Kenntniß der Gemeinde- Mitglieder zu bringen, und daß dies
geschehen, mir bis zum 20. December er. anzuzeigen.

NO« 495] Name-lau, den 30. November 1882.
Mit Bezugnahme auf § 63 sequ. des Gesetzes betreffend die Abwehr und Unterdrückung

von Viehseuchen vom 25. Juni 1875, wonach die Anordnung getroffen worden, daß durch den
Kreis-Ausschuß aus den Kreisbewohnern alljährlich diejenigen Sachverständigen bezeichnet werden
sollen, welche zur Abschätzung von erkranktem Vieh  § 60! vorkommenden Falles als Schiedsmänner
zugezogen werden können, bringe ich nachstehend das Verzeichniß der von dem Kreis-Ausschusse für
das Jahr 1883 Gewählten zur Kenntniß.

e r z e i d! n i ß :

OWNER-PS«

I. xtctstadtr Herr Bauergutsbesitzer Hoffmann. 40. Dsocir.sgwtrchwitzr Herr Gutsbesitzer Babatz
2. � � Erbscholtiseibesitzer Krause. 41. ,, » Rittmeister von Busse.
3. � , � Rittergutsbesitzer Scholz. 42. � » Schmiedemeister Sauer.
4. Zsanliwitzx » WtrthschaftsspDirector 43. Zsindagdlarchwitze » Major Daltro·p.

Dworatschek 44. » » Bauergutsbes Heinzelmamu
5. ,, » Rentmeister Scholz 45. ZUichek5dorf: » » Feige.
6. ZZötjmwih: » Bleichermeister RiedeL 46. � « Gutspächter Fiedlev
7. Zsrzezinliee » Rittergutsbesitzer Götz 47. Yltnliowskyr » Jnspector Fliege.
8. ,, ,, Brauereibesitzer Schindlen 48. � � Stellenbesitzer Schneeweiß
9. gßudjefsbotf: � Jnspector SchöbeL 49. Zkasfadeü » Jnspector Niclausn

10. ,, » Kretschatnbesitzer Woitun. 50. Eliischaur » Bauergutsbes Gottschalk
11. Hrxssxzutschkang » Jnspector Kaufmann. 51. Zank-darf: » Jnspector Brix.
12. Hammer: » Erbfcholtiseibes Schott. 52. Irr-schau: » Bauergutsbesitzer Kaboth
13. � �  Rittergutsbes.! Rittmeister 53. Reichen: » Jnspector Heidenreich

von Spiegel, 54. � � Baron von Ohlen von
14. Ytoschliaur » Gem.-Vorsteher Apostel. Adlerskrotn
15. ,, ,, Hauptmann von Prittwitz 55. Yiembergr » Hauptmann Gembitzkrx
16. Yziedzitzg » Gutsbesitzer Weymanm 56. Hchmograus » Bauergutsbes Günthen
17. Eciietsdorfk » Bauergutsbesitzer Kuhnert. 57. � � Major Klör. &#39;
18. � � Jnspector Strutz 58. » » Jnspector Kruben
19. Qfsbotf: � Jnspector Muttke. 59. � � Bauergutsbes Pietzonka.
20. � � Bauergutsbesitzer Reigber. 60. Hcorischaur » Amtsrath Hildebrand.
21- Die-Dorfs » Jnspector Händ� 61. ,, ,, Miihrenbesitzek Jektsch.
22. Gcaufches » Bauergutsbesitzer August 62. � � Gutsvorsteher Sander.

Gottschalk - 63. Hgorselkitzt » Mühlenbesitzer Kabus.
23. ,, » Rittergutsbesitzer Zucker. 64. Himmecwitzx » Gutsbesitzer Klemm.
24. Erambschüize » Graf Hencket vszDonnersmark 65. � � Jnspector Waiblingev
25 ,, ,, Jnspector Zschiesche 66. z5terzeudorf: » Bauergutsbesitzer Spallek
26 ükchenr » Erbscholtiseibesitzer Becken 67. giteinersdorfg » Jnspector Wosch
27. Oruizsennersdorfe » Bauergutsbesitzer Löhnen 68. sitt-ewig: » Lieutenant Bennecka
28. gtßsgsmnersborf: � Major von Wedell. 69. ,, » Gutsbesitzer Lipmskkx
29. Hönigerng » Gastwirth  Siebenter. · 70. � » Bauergutsbesitzer ·Mtosge.
30. ,, ,, Qberamtmann Simoltk 71. ädiwitg: » Gutspächter Wttttng
31. Jacobsdorfg » Erbscholtiseibesitzer Kalmbach 72. Zsalkendorjk » Kgl. Domainenpächter Its-mer.
32. gtautwig: � Jnspector Krichlev 73. gsikkam » Gittsbesitzer Brunnen
33. xtricliaue » Oeconomierath Braune 74. ,, » ,, »Ktrsch.
34. Cianliaug » Jnspector Heidenretch 75. ,, » Freigutsbesitzer Stolle.
35. � � Stittmftr. Baron von Stosch. 76. Htapc Artus-kaut » Partrculter Langner.
36. �iotgenbotf: » Vauergutsbesitzer Rapka. 77. � � StadtctltestevMartens sen.
37. � � Jnspector Vorwert 78. ,, ,, Gastwirth Ptetzonkm
38. gsh-gaarc�wis: � Bauergutsbes Fuhrmann. 79. Htadt Yleichthact » Kaufmann Jdhs Mark·
39_ � » » Gustav Langnen

No. 4961 Namslau, den 4. Dezember 1882.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Verfügung vom 15. v. Mts.
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dem Vorstande der evangelischen Herberge für Dienstmädchen, ,,Marthastift« in Breslau, die Ge-
nehmigung ertheilt, zum Besten des gedachten Stifts eine einmalige Sammlung milder Beiträge in
Form einer Hauscollecte im Laufe des Jahres 1883 bei den bemittelteren Haushaltungen des Re-
gierungsbezirks Vreslau zu veranstalten.
NO« 497] Roms-lau, den 27. November 1882.

Vereidet: s

1. der Rechtiungsführer Oskar Jockisch zu Kaulwitz zum I1. Standesbeamteir - Stellvertreter bes
Standesamtsbezirks Schmograuafiaulwitzz

2. der Seeretair Willy Laube zu Dammer zum II. Standesbeamten-Stellvertreter des Standes-
amtsbezirks Dammer.

No. 498] Namslau, den 5. Dezember 1882.
Nachweis der im Monat November 1882 aus dem Kreis-Krankenhause entlassenen Personen.
1. Friedrich Kempa, Müllergeselle aus Strehlitz I1I., am 5. Aug. er. auf Antrag des Gemeindevorstandes zu Strehlitz III.

aufgenommen, am 20. Novbr. er. entlassen; 108 Verpflegungstage s 40 Pf., zusammen 43 Mk. 20 Pf. Verpfle-
ngskosten. «

2. Rosina Rokitta, Magd aus Womziowitte, am 30. August er. auf Antrag des Dominiums Vankwitz aufgenommen,
am 4. November er. entlassen; 67 Verpflegungstage s 40 Pf., zusammen 26 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten

3. Johanna Gladis, Stellenbesitzerfrau aus Sophienthah am 18. Septbr er. auf Antrag des Stellenbesitzers Christian
Gladis aus Sophienthal aufgenommen, am 2. Novbn er. entlassen; 46 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen
18 Mk. 40 Pf. Verpflegungskostew

4. Carl Drogi, Knecht aus Buchelsdorß am 18. Septbn er. auf Antrag des Dominiums Buchelsdorf aufgenommen,
am 15. Novbr. er. gestorben; 59 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 23 Mk. 60 Pf. Verpflegungskostenz an
Beerdigungskosten 5 Mk., im Ganzen 28 Mk. 60 Pf.

5. Anna Mücke, Dienstmädchen aus Jakobsdorf am 16. Qetbr. er. auf Antrag des Bauergutsbesitzers Eduard Bresler
zu Jakobsdorf aufgenommen, am 26. Novbr. er. entlassen; 42 Verpflegungstage s 40 Pf., zusammen 16 Mk.
80 Pf. Verpflegungskosten

6. Rosina Weber, Einliegerwittwe aus Bankwitz, am 21. Oetbr. er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Bankwitz auf-
genommen, am 21. Novbr. er. gestorben; 32 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 12 Mk. 80 Pf. Verpflegungs-
kosten; an Beerdigungskosten 5 Mk., im Ganzen 17 Mk. 80 Pf.; hierauf find bereits gedeckt 2,90 und bleiben
mithin noch 14,90 Mk. abzuführem

7. Johann Krviatowski, Pferdejunge aus Velmsdorf, am 3. Novbr. er. auf Antrag des Dominiums Belmsdorf auf-
genommen, am 17. Novbr. er. entlassen; 15 Verpflegungstage s 40 Pf., zusammen 6 Mk. Verpflegungskosten

8. Rosina Wanek, Magd aus Belmsdorf, am 3. Novbr. er. auf Antrag des Dominiums Belmsdorf aufgenommen,
am 12. Novbr. er. entlassen; 10 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 4 Mk. Verpslegungskosten

9. Maria Götz Magd aus Belmsdorf am 1. Novbr. er. auf Antrag des Dominiums Belmsdorf aufgenommen, am
12. Novbr. er. entlassen; 10 Verpflegungstage s 40 Pf., zusammen 4 Mk. Verpslegungskosten.

10. Johann Zaja, Pferdejunge aus Belmsdorf am 3. Novbr. er. auf Antrag des Dominiums Belmsdorf aufgenommen,
am 14. Novbr. er. entlassen; 12 Verpflegungstage s 40 Pf» zusammen 4 Mk. 80 Pf. Verpflegungskoften.

11. Johann Waniek, Tagearxöeiter aus Velmsdorf, am 3. Novbr. er. auf Antrag des Domininms Velmsdorf aufge-
nommen, am 9. Novbr. er. entlassen; 7 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten.

12. Ernst Knetsch, Pferdejunge aus Belmsdorf, am 3. Novbr. er. auf Antrag des Dominiums Velmsdorf aufgenom-
men, am 9. Novbrx er. entlassen; 7 Verpflegungstage s 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungskostem

13. Johann Barberawski, Pferdejunge aus Belmsdorf, am 3. Novbr. er. auf Antrag des Dominiums Belmsdorf auf-
genommen, am 14. Novbr. er. entlassen; 12 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 4 Mk. 80 Pf. Verpflegungskostem

14. Andreas Wanek, Knecht aus Belmsdorf, am 6. Novbr. er. auf Antrag des Dominiums Belmsdorf aufgenommen,
am 17. Novbr. er. entlassen; 12 Verpflegungstage s 40 Pf., zusammen 4 Mk. 80 Pf. Verpslegungskosten.

15. Helene Kamella, Magd aus Velmsdorf, am 6. Novbr. er. auf Antrag des Dominiums Belmsdorf aufgenommen,
am 12. Novbr. er. entlassen; 7 Verpflegungstage s 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten.

16. Robert Pribilla, Schulknabe aus Velmsdorf, am 6. Novbr. er. auf Antrag des Dominiums Belmsdorf aufgenom-
men, am 9. Novbr. er. entlassen; 4 Verpflegungstage s. 40 Pf» zusammen 1 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten.

17. Maria Kandziora, Schulmädchen aus Belmsdorf, am 6. Eftovbt. er. auf Antrag des Dominiums Belmsdorf auf«
genommen, am 14. Novbr. er. entlassen; 9 Verpflegungstage s 40 Pf» zusammen 8 Mk. 60 Pf. Verpflegungskostem

Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. d. M. an die Kreis-Kommunalkasse bestimmt
abzuführem widrigenfalls deren exeeutivische Einziehung erfolgen müßte.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: Baron von Ohleti-Adlerscron, Kreis-Deputirter.

Steckbriefs-Erledigung.
Der unterm 19. April 1882 in No. 17 des Namslauer Kreisblattes hinter der verehe-

lichten Arbeiter Karoline Hanfler geb Himmelleben aus Vöhmwitz erlassene Steckbrief ist erledigt.
Beta, den 30. November 1882. KönigL Landgerichts-Strafkammer.

S t e cf b r i e f.
Die unverehelichte Wilhelmine Reinert aus Stuhlseifen Kreis Habelschwerdh welche sich

mehrfach auch des Namens Scholz bedient hat und fluchtverdächtig ist, ist wegen Verdacht des
Diebstahls zu verhaften und an das hiesige Gerichts-Gefängniß abzuliefern.

Namslau, den 4. December 1882. Der Königh Amtsanwalt Kotze

Bekanntmachung
Nach § 25 Absatz 2 der Verordnung vom 7. September 1879 -

betreffend das Verwaltungs-Zwangsversahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen �
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sind die Vollziehungsbeatnteti sowohl bei Zwangsvollstreckungem als auch bei Zustellungen von Kosten-
Rechnungen nur nach Maßgabe des ihnen ertheilten schriftlichen Auftrags zum Geldempfang er-
mächtigt. Der höchste Betrag, den sie erheben dürfen, ist in der schriftlichen Vollmacljh welche sich
bei den Nachweisungen der zuzustellenden Koftenrechnungen auf dem Titelblatt, bei den Beitreis
bungs-Registern an deren Schlusse im Pfändungsbefehle befindet, genau bestimmt. Zahlungen
über diesen Betrag hinaus haben, wenn der Betrag vom Vollziehungsbeamten nicht an die Steuer-
hebestelle abgeliefert wird, nochmalige Zahlung zur Folge.

Da neuerdings wiederholt Fälle vorgekommen find, daß Kostenschuldner zu doppelten Zah-
lungen aus diesem Grunde haben herangezogen werden müssen, so werden die Betheiligten hiermit
darauf aufmerksam gemacht, daß sie ein Recht haben, fich durch Einsicht des schriftlichen Auftrages,
welchen der Vollziehungsbeamte nach § 19 der Verordnung vom 7. September 1879 vorzuzeigen
verpflichtet ist, über den Betrag Gewißheit zu verschaffen, bis zu welchem sie, ohne Schaden zu er-
leiden, dem Vollziehungsbeamten gültig Zahlung leisten können.

Breslau, den 8. December 1881. ·
Der Provinzial-Steuer-Direetor. J. V.: Der Ober-Regierungs-Rath. gez. Steinkopf f.

B. �lbiui�amtlielyer Theil.

Bekanntmachung.
Die für die Stadt Reichthal und die umliegenden Ortschaften angeordneten Gerichts-

tage werden im Jahre 1883 an nachfolgenden Tagen:
den 27. Januar, 10. Mär-Hi 2l. April, 2. Juni, l4. Juli, 22. September,

3. ovember, 15. December
in dem Rathhause zu Reichthal abgehalten werden. ««

Namslau, den 1. December 1882. Königliches Amtsgericht

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Bauergutsbesitzer Paul W ünschig zu Ellguth gehörige Bauergut Nr. 3 Ellguth,

dessen der Grundsteuer unterliegender Flächenraum 19 Hektar 1 Ar 30 qm. Beträgt, ist zur Zwangs-
versteigerung zum Zwecke der Zwangsvollstreckung gestellt.

Es beträgt der Grundsteuerreinertag davon 215 Mark 52 Pf., der Gebäudesteuer-Nutzungs-
werth 105 Mark und die zu erlegende Bietungscaution 1124 Mark 58 Pfg.

Versteigerungstermiti steht «
am 6. Februar 1883 Vormittags 10 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gericht im Zimmer No. 10 des AmtsgerichtsGebäudes an.
Das Zufchlagsurtel wird im Anschluß an den Versteigerttngstermin im gedachten Geschäfts-

zimmer verkündet werden. -
Der Auszug aus. der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes, etwaige Ab-

schätzungen und andere das Grundstück betreffende Nachweisungem ingleichen besondere Kaufbediw
gungen, können in unserer Gerichtsschreiberei 11 eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusiom spätestens im Versteigerungstermitte
und vor Erlaß des Ausschluß-Urtheils anzumelden.

Namslau, den 23. November 1882. KönigL AmtssGericht II.

Bekanntmachung.
Montag den 29. Januar 1883 Vormittags 10 Uhr wird die der Stadtspar-

kasse in Namslau gehörige Freistelle No. 28 Ellguth hiesigen Kreises, I Hektar 55 Ar 80 Um.
groß, in unserem Bureau meistbietend verkauft werden.

Namslau, den 2. Dezember 1882. i Der Magiftrat

Bekanntmachung
Zum Ziehen und zur Beaussichtigung der großen Schleuße wird eine geeignete Persönlich-

keitssgegen eine monatliche Entschädigung von 6 Mark gesucht. _
Namslau, den 30. November 1882. Der Magtstrat

Betrifft die Erhebung von Iagdpachtgeldertn
Das Pachtgeld pro 1882/83 für die Jagd auf den 5 städtischen Jagdbezirken wird vom

12. bis ult. Dezember d. J. in den repartirten Beträgen pro Hektar an die betrexeicden Inter-
essenten auf unserem Polizei-Amte ausgezahlt werden. Bemerkt wird, daß in Bette des zweiten

..---.I-
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Jagdbezirkes nur von den Grundstückem welche auf der nördlichen Seite der Stadt liegen, die
Jagdpachtgelder bei uns erhoben werden können. -

Von Denjenigen, welche bis ult. Dezember er. die Beträge nicht einfordern sollten, wird
angenommen, daß sie ihren Antheil der hiesigen Armenkasse überlassen und wird derselbe ohne
Weiteres dahin abgegeben werden.

Namslau, den 2. Dezember 1882. Der Magistrat

Am 4. d. Mts. verschied hierselbst im Alter von 88 Jahren

der emeritirte Lehrer-Jubilar und Kantor

Herr Karl Fleegel.
Wie der Verblichene als Jüngling Während der denkwürdigen Jahre 1813/1815

muthig mitgekämpft hat für die Be�eiung des geliebten Vaterlandes, so hat er als
Mann und Greis vom Jahre 1815 bis zu seiner Emeritirung im Jahre 1868 in treuer
Ausübung seines Lehrerberufs unentwegt
Gott für König und Vaterland!

an dem Wahlspruche festgehalten: �Mit

Er ruhe in Frieden!

Namslau, den 5. Dezember 1882.

Im Namen des Magistrats und der Schuldeputation. -
Katze, Bürgermeister.

Yachrut
Dem, am 4. d. im Herrn Entschlafenen

treuen, reichbegabten, aber höchst bescheidenen
Cantor und ehrwürdigen Lehrer-Jubilar

Herrn Carl Flusse!
hierselbst widmet nachftehenden wohlver-
dienten Nachruf:

x/Du wirst uns unvergeßlich sein;
Dein Herz war liebend, fromm und rein,
Mit List und Falschheit unbekannt;
Nun ruht�s in Gottes Vaterhand.«

Nämslau, den 6. December 1882. 
Rr.

Holzverkauf
dea sonnt. Yarsireuierø anmalen.

Montag den II. Dez. c. im Heidekfcheu
Gasthause zu Retchthab

A. Bau- und Nutzholz von Vormittags
10 Uhr ab in nachstehender Reihenfolge:
1. Hrtjntzbezirti Hgorselkiiy Zagen 83, 84, 85:

Eichen: 1 Stück 1. Cl., 3 Stück II. Cl.,
44 Stück III. Cl» 62 Stück IV.
unb V. Cl.

Birken: 3 Stück.
Kiefern: 401 Stück I. bis V. Cl.

2. Häjutztiezirti Hchadegun Zagen 56: 394 Stets.
Kiefern III. bis V. Cl.

B. Brctmholz nach Beendigung des Bau-
holzverkaufs von etwa 2 Uhr Nachmittags ab:
I. Hgorselkitx Zagen 66, 75, 76, 77, 81, 82,

83, 86, 91 ��� Trockniß
und Windbruch ��:

Eichen: 13 Scheit.
Anderes Laubholzt 43 Scheit, 2 Knüppel.
Radelholz: 191 Scheit, 20 KnüppeL

Zagen 83, 84, 85  Schläge!:
Eichen: 184 Scheit, 26 Pfahlholz, 41

Stock, 68 Reisig.
Birken: 11 Scheit.
Nadelholz: 360·Scheit, 187 Stock, 116

eif1g.
2. Glauscijm Tlraclmisi der Ilotalitiitt

Nadelholz: 27»0»Scheit, 50 Knüppeh 175
Reisig.

3. Hkljadegun Sthlag Zagen 56:
Birken: 2 Scheit.
Kiefern: 168 Scheit, 133 Stock, 160 Reisig.

Die zum Verkauf gestellten Hölzer werden auf
Wunsch durch die betreffenden Herren Förster vor-
gezeigt werden, die Ausmaaßregister sind hier ein-

zusehen. 
Name-lau, den 4. Dezember 1882.

Der Königliche Oberförsten
S t ö r i g.

Bekanntmachung.
Die Holz-Verkaufs-Termine für das
herzogl. Forstrevier Saabe

finden nach wie vor alle 14 Tage des Donners-
tags zwischen 9 und ll Uhr im Gruhckschen
Gasthaufe zu Grüneiche statt.
Der nächste: Donnerstag, den 30. Rande. er.

Gegenwärtig beschränkt sich aber der Verkauf
auf trockenes fichten Leib» hart kiefern und fichten
Stockholz Für die Hölzer frischen Einschlags,
Stamm-, Nntz- und Brennholz, werden nach ge-
höriger Ausarbeitung eines Schlages Bekannt
gebungen erfolgen.

Die Herzogb Forst-Verwaltung.
W. Gotter.

Schulden, welche meine Frau auf meinen
Namen macht, bezahle ich nicht.

» Bob. Jäschke, Bäckermeister.
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Oefsentliche Versteigerung! Dem Mämtevgefavgverekv
Sonnabend den 16. und event. Dienss Concordia

Mk! den 190 Dezekftbkk Er» vvn 9 llht sagt der unterzeichnete Vorstand deg St. Vinzenzs
�m�; Abs wer?� Ich TM KUUFUIUUU Alter· Vereins» für die gütige Ueberweisung des» Betra-
mnnnfchcn Gcskhnftslckalc in der Klcstcrstraßc ges Von  Mark  Pf» aus dem Ertrage des
hkekjekbfk » » · Concerte am letzten Sonntage hiermit Namens

spmmmkhk Wmlmkbkskltndks Als! CMUUSM seiner vielen armen Pfleglinge den besten Dank
TUbaks Kaffkks Gkwuköks FUkbkUs Schmsp und ein dankbares »Gott vergelt�g!«
unb Packpupieitz Spikitllcfcih äthcrifchc Oclh Namglajsp den  December

.««"iI.k37·«2ik«�L�s«;k.Lk;iZ?," TTTIOMFIPFEKHRZITIE Der Vorstand« des St. Bittens-Vereins.
Zczärieitvlffitkiclilftfeeebrenner und verschiedene andere  Mark äekgekder

öffentlich an den Meistbietenden versteigertd sind zur ersten Hypothek auf eine sichere Stelle von
Namslam den 1. Dezember 1882. Neujahr ab auszuleihem Von wem, ist in der

Der Gerichtsvollziehen Jans en. Exped d. Pl. zu erfahren.
Eine große Auswahl von fertigen, gutgearbeiteten «

Winter-Ueberziehern nnd Kaisermäntelm
sowie von Flancllcih in verschiedenen Sorten und Mustern, jetzt zu herabgefetzten
Preisen, doppelt breiten ä Meter von 1 Mark 80 Pf. an gleich Elle 1 Mark 20 Pf., empfehle
ich einer gütigen Beachtung E.

0 onst-Z,
1 JBucFsJ Papier� und sekireibmateriuliensdlzancklang,

empfiehlt seine

ZseiljnacljisJlusstellung
einer geneigten Beachtung.

Namslauer

GetreiclesÆornsBrennerei um! IBreBkefen�-Fabrile.
Auf meinem Grundstiicb Wilhelmstraße Nr. 8 zum deutschen Kaiser, habe ich

eine Getreide-Korn-Brennerei nebst Preszhefenfabrik nach neuestem System eingerichtet.
Durch dieses mein Unternehmen wird dem hochgeehrten Publikum Gelegenheit geboten, einen gesun-
den GetreidesKorn durch mich zu beziehen. Es» wird mein Bestreben sein, nur garantirt reine
Waare, aus bestem Roggen hergestellt, zu solidem Preise zu liefern.

« Hochachtiiiigsvoll

Namslauer Getreide-Korn-Brennerei und Preßhesen-Fabrik.

J. A. Indus.
x ! « .

  er ar ner en-B nh di AI e  I  «. p  HEXE;  i� .-1 .�.�� �

Wallrad otEEFk Bernhard.
Zürich.

Kräuter-Magenbitter
  . » s Zu haben ·
« , « in Fraschen e« Je. 1.o5, «« 2.-�- Je. 4.�-·
-s-« «

sp .

i
-«.�.s� . 
- --..-
z

« p�  z;  » Ist-Finstern: Ernst gtlückiez
zp92 �   «.·«sz«77s"«EQ�«.;«i-"«sz« "»«·,v« « nxlcg : E· Zaatzdorfz ,
 «� z,     », » Lowen: Carl Yitfchtie s Bitte.

a»- 
».
�--
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P. KRÄEMER
· empfiehlt .

als preiswerthe Wethnakhtsgeschenke
» in größter Auswahl:

  Schwarze reinwollene Cachemirsksfkite V�«-"�«"ZFF-OZ0«TIFF«FF" -
SchwarzehalbwolleneCachemirs, s« � » 70 »
Couleurte reinwolleneCachemirs, s« � » 90 »
Wollene Plaids-Stoffe, . . . . s« �- » 50 »
Schwarze nnd farbige Alpacca�s, 25- 30 und 35 »
Wollnemhalbwollne Kleiderstoffe, 30. 35 und 40 »

« Schwarze DIOjP6es, . . . . �-Mk.45 ,,
1 Velour-Flanelle, . . . . . . . s« 1 » 50 »
. Gestreifte Flanelle, . . . . . . s« 1 » 70 »
  Glatte Flanelle, . . . . . . . s« � » 65 »

Gardinen, . ; . . . . . . us« �- » 35 »
Ziichenleinem . . . . . s« � 20

Ums chlagetüchen Halstii er, Tischdecken Bett-
decken, Handtüchen Taschentüchen gebleichte,
geklärte und ungeklärte Leinwand, Dowlas,
Shirtin , Chiffon, Wallisy Jnlett, Drillich,
Wolldi s, Warps und Parchente.

Sämmtliche Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen. l i

P. Krämer, am Ring.
IOIOIIIO

Meine

eihnachtsausste lang
ist eröffnet und bietet dieselbe in reichhaltigfter Auswahl

Es« Cituxuwssgegenstände jeden Heute-s,
Spjelmaarenz malt u. Meitzmaurem Sticiiereien er.
und empfehle dieselbe einer gütigen Beaihtung. «

T- Eloclr-
 Nebst Beilage!


